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tauschen, suchen, Weitergeben.

Privater Wohnungsmarkt

S chreiben Sie uns den zu veröffentlichenden Text (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen); Kontakt-
Telefonnummer für die Interessenten nicht vergessen! Wollen Sie nicht direkt angesprochen wer-

den, nennen Sie uns bitte ein Kennwort – wir leiten die einlangenden Zuschriften dann an Sie weiter. 

Ab sofort – gratis!
Schicken Sie uns den Text per Post, Fax oder E-Mail: tsw@besser-wohnen.co.at
Der Annahmeschluss für die Juni/Juli-Ausgabe 2010 ist der 28. 4. 2010. 
 

Name:......................................................................................................................................

Adresse:...................................................................................................................................

Tel.:..........................................................................................................................................

WOHNEN
besser ❑  Tauschen           ❑  Suchen           ❑  Weitergeben

Text:

Kennwort: ......................................................................

An die Redaktion Besser Wohnen
1030 Wien, Stelzhamergasse 4/9 

Fax: 01/712 56 92-50, 
E-Mail: tsw@besser-wohnen.co.at

✂

suchen
Suche helle (Genossenschafts-) 
Wohnung in ruhiger Lage mit guter 
Anbindung an den öffentl. Verkehr, ca. 
60 m2, oberer Liftstock. 
Bevorzugt in den Bezirken 18., 20. 
(Nähe U6 Jägerstraße).
Tel.: 01/367 20 54

Nach der Pensionierung beabsichtigen 
wir, österr. Ehepaar mit kleinerem 
Hund, die Rückkher nach Wien. Dazu 
suchen wir 2 bis 3 ZKB Genos-
senschaftswohnung mit Balkon 
oder Loggia und Lift. Neubau oder 
sanierter Altbau und Bezirk egal. 
Mietbeginn innerhalb eines Monats ab 
Angebot. Details an:
M-A.Hanke@t-online.de

Suche Genossenschaftswohnung 
vorangig im 10. Bezirk, 2-3 Zimmer, 
Miete max. EUR 500,-, Gen.-Anteil 
EUR 22.000,-. Tel.: 0699/106 95 858

Suche ruhige 3-Zimmr (60-85 m2) 
Genossenschaftswonung im 
22. Bezirk. Tel.: 0699/190 37 566

Suche Einzelgarage oder Einstell-
platz - Nähe Raxstraße - im 10 Bezirk.
Tel.: 0664/163 65 54 n

Weitergeben
17. Bezirk: Repräsentatives Stadthaus 
am Fuße des Heuberges. LUXUS PUR 
- um einen Schnäppchenpreis. 
Wfl.160m2, zwei Wohneinheiten je 80m2. 
VB EUR 550.000,-
Tel.: 0676/734 88 12

Wr. Neustadt/Anemonensee 
(Stadtrand): Helle 94 m2 Eigentums-
wohnung ab Herbst 2010 zu verkaufen. 
2 SZ, großes WZ mit Essbereich, offene 
Küche, Bad (Fliesen), WC, Abstell-
raum. Parkettböden, Kellerabteil, 
Parkplatz. Kaufpreis EUR 135.000,-, 
monatl. Betriebskosten EUR 193,71. Es 
muss im Winter kaum geheizt werden. 
Seebenützung ohne Gebühr. 
Eignet sich auch als Anlageobjekt. 
Sehr gute Autobahnanbindung, 
Zug-Haltestelle 3 Gehmin. entf., 
Bus-Haltestelle 3 Gehmin. entf. 
Tel.: 0650/840 92 76 

Nähe Ebreichsdorf: Schnäppchen! 
Neubau 69 m2 Ziegelhaus (Essz., 
WZ, SZ, Bad, WC u. Holzhaus 23 m2 
und Wintergarten), 400 m2 Eigengrund, 
Aussicht bis Wien, Echtholzmöbel, 
3 Wasserleitungen, beziehbar sofort. 
EUR 120.000,-.
Tel.: 0664/932 00 61, 
Frau Brunner ab 18 Uhr, 
keine Mobilbox.

Genossenschaftswohnung, 72 m2, 
3 Zimmer, teilmöbliert, neuer Parkett. 
BK EUR 9.300,-, Ablöse EUR 14.000,-, 
MM EUR 438,-, Sozialbau.
Tel.: 0664/796 72 91

Wohnung 89,6 m2 
Nutzfläche mit Bakon, im 1. Stock 
in absolut ruhiger Lage weiterzugeben. 
Monatl. Kosten EUR 815,- 
(inkl. Heizung und Warmwasser).
Tel.: 0664/571 28 25 n

Ausstellung:
noch bis 31.05.2010

Architekturzentrum Wien im       1070 Wien, T+43 1 522 31 15, www.azw.at
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Liegenschaftserwerb 
und Grundbuch
Das grundbuch ist ein von den Bezirksgerichten geführtes öffentliches register, 
wo alle Liegenschaften und die rechtsverhältnisse daran eingetragen sind.

Eine Einsichtnahme 
ins Grundbuch ist 
vor Erwerb einer 
Liegenschaft uner-

lässlich, da daraus wichtige 
Informationen wie insbeson-
dere die Eigentumsverhält-
nisse und die mit der Liegen-
schaft verbundenen Lasten 
und Verfügungsbeschrän-
kungen zu entnehmen sind. 
Lasten sind Pfandrechte, 
Dienstbarkeiten und Real-
lasten. Ein Pfandrecht (Hy-
pothek) ermöglicht einem 
Gläubiger die Verwertung 
der Liegenschaft, wenn der 
Schuldner seine Verbindlich-
keiten nicht erfüllt. Dienst-
barkeiten (Servituten) sind 
beschränkte Nutzungsrechte 
an fremden Sachen und 
verpfl ichten den jeweiligen 
Eigentümer der belasteten 
Liegenschaft, etwas zu dul-
den oder zu unterlassen (z.B. 
Wohnrecht, Wegerecht, 
Wasserleitungsrecht). Auch 
ohne Grundbuchseintragung 
können Dienstbarkeiten be-
stehen, wenn diese offenkun-
dig erkennbar sind, weshalb 
man vor Erwerb einer Lie-
genschaft bei der Besichti-

recht

EIGENTUM Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsges. m.b.H. 
     01/328 27 70-18  Fr. Petkov; passiv@eigentum.at; www.eigentum.at

11., Luzegasse / Meidlgasse                                                            Passivhaus-Standard Dachgeschossausbau

• 38 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption
• PKW / Motorrad Garagenplätze

• Wohnungen von 45-120 m² 
• Fertigstellung Herbst 2010

gung sorgfältig auf Hinweise 
einer „Fremdnutzung“ ach-
ten sollte (z.B. Gehweg zum 
Nachbargrundstück). Real-
lasten hingegen verpfl ichten 
in der Regel zu einer re-

gelmäßig wiederkehrenden 
Leistung (z.B. Versorgungs-
rente, Gebäudeerhaltung). 
Eingetragene Verfügungs-
beschränkungen können z.B. 
ein Veräußerungsverbot, ein 

Vorkaufs- oder ein Wieder-
kaufsrecht sein. Zu beachten 
ist, dass man mit Abschluss 
des Kaufvertrages noch nicht 
Eigentümer der Liegenschaft 
wird. Für den Eigentumser-
werb an Liegenschaften ist 
grundsätzlich die Eintragung 
im Grundbuch (Verbüche-
rung) erforderlich. Dazu 
bedarf es der Abgabe einer 
Aufsandungserklärung durch 
den Verkäufer, mit welcher 
er in die Eintragung des 
Käufers im Grundbuch einwil-
ligt. Schließt ein Eigentümer 
mit mehreren Interessenten 
nacheinander Kaufverträ-
ge über seine Liegenschaft, 
wird daher nur derjenige 
Eigentümer, der zuerst im 
Grundbuch eingetragen 
wird, während den übrigen 
Käufern lediglich ein Scha-
denersatzanspruch bleibt, da 
der Kaufvertrag nur das For-
derungsrecht auf die Über-
tragung des Eigentums an 
der Liegenschaft verschafft. 
Im Grundbuch gilt: Wer zu-
erst kommt, mahlt zuerst! n

Text: RA Mag. Angelika Fehsler-Posset
E-Mail: redaktion@besser-wohnen.co.at
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